Veröffentlichungen

Checkliste

"Jahrtausendwechsel"

Neu:

Detaillierte Checkliste zum Jahr 2000‑Problem

als Word‑Datei (Version 7.0) zum Herunterladen auf Ihre Festplatte

Machen Sie den Jahr 2000‑Test!

Zielgruppe: alle Krankenhäuser

BVMed informiert Krankenhäuser

über das Jahr 2000‑Problem

Das BVMed‑Schreiben vom 23. November 1998 an die Krankenhäuser im Wortlaut:

Haben Sie sich schon Gedanken darüber gemacht, was Sie tun, wenn Ihr Aufzug für Liegendtransporte am 1 . Januar 2000 stehen bleibt? Sicherlich haben Sie sich in den vergangenen Wochen und Monaten mit dem Jahr 2000‑Problem in Ihrem Krankenhaus beschäftigt. Wie so viele Krankenhäuser, die sich in letzter Zeit an den BVMed und seine Mitgliedsunternehmen gewandt haben, wollen auch Sie vermeiden, daß es beim Jahrtausendwechsel aufgrund des zweistelligen Formates der Jahreszahlen (von 99 auf 00) zu Problemen in informations‑ oder steuerungstechnischen Systemen kommt. Keine Frage: Ein Krankenhaus, das täglich zum Wohl der Patienten wirkt und Leben rettet muß in dieser Frage besonders sensibel sein.

Die Zeit wird knapp. Wie Sie wissen, sind prinzipiell alle Systeme, von den Telefoneinrichtungen, Aufzügen und Heizungsanlagen bis hin zur EDV, potentiell gefährdet. Ein Ausfall im Rechnungswesen kann einige Tage verkraftet werden. Was aber, wenn hochsensible Bereiche betroffen sind, in denen es um das Wohl der Patienten geht? Wir sollten uns deshalb gemeinsam ‑ Krankenhaus und Industrie ‑ mit großer Sorgfalt dem Jahr 2000‑Problem widmen.

Aufgrund zahlreicher Anfragen aus dem Krankenhausbereich haben wir einen kleinen Fragebogen entwickelt. Testen Sie anhand von fünf wichtigen Faktoren, wie Ihr Krankenhaus auf das Jahr 2000‑Problem vorbereitet ist. Finden Sie Bestätigung, falls Sie sich bereits intensiv dem Thema widmen und in der Umsetzungsphase befinden. Erkennen Sie Handlungsbedarf, falls es trotz der Bemühungen noch Klärungsbedarf gibt.

Wenn Sie eine detaillierte, über die Anlage hinausgehende „Checkliste“ zum Jahr 2000-Problem wünschen, können Sie sich gerne an den BVMed wenden.  Sie finden die Checkliste aber auch im Internet zum Herunterladen.

Merkblatt zum Jahr 2000-Problem in Ihrem Krankenhaus:

Ihr „Überlebenstest“ zur

Jahrtausend‑Umstellung

Diese Fragen müssen Sie sich stellen:
Ja
Nein
1.  Hat unser Krankenhaus für die Jahr 2000‑Umstellung                                 


 eine vollständige Aufstellung aller EDV‑gestützten


Systeme durchgeführt und haben wir alle Software-                                         0                   0

Lieferanten unserer EDV‑Systeme kontaktiert, um die
Jahr 2000 ‑ Tauglichkeit festzustellen?

2. Haben wir eine vollständige Aufstellung der kritischen
Systeme in unserem Krankenhaus durchgeführt, in
denen Microchips möglicherweise Datumsinformationen                                 0                  0

verarbeiten (z.B. Versorgungssysteme im Haus, 
Stromversorgung, Fahrstuhl, Klimaanlage, Sterilisation,
Zahlencodes an Türen)?
3. Haben wir alle Vorgänge des Datenaustausches
zwischen internen und externen Datenquellen bzw.
Dienstleistern festgestellt, die für die Prozesse in                                              0                  0

unserem Krankenhaus kritisch sein können
(z.B. Patientendokumentation, Laborleistungen,
Materialwirtschaftssysten, Abrechnungswesen)?
4. Sind wir in der Lage, für den Fall eines System-

defektes zur Jahrtausendwende den Krankenhaus-                                             0                 0

betrieb dennoch aufrecht zu erhalten?
5. Werden unsere Vorbereitungen so rechtzeitig abge​-
schlossen sein, daß wir noch genügend Zeit haben,                                            0                  0

um Tests durchzuführen und Notfallpläne zu erstellen?
Mußten Sie ein oder mehrmals "Nein" ankreuzen? 

Dann laden Sie sich unsere detaillierte Checkliste aus dem Internet auf Ihre Festplatte (Word 7.0‑Datei).

Konnten Sie alle Fragen mit "Ja" beantworten? Herzlichen Glückwunsch! Ihr Krankenhaus ist auf dem besten Weg, das Jahr 2000‑Problem zu bewältigen. Aber es gibt immer noch zahlreiche Detailfragen, die zu klären sind. Auch hier hilft unsere detaillierte Checkliste weiter.
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